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Die Sterbeziffern der zwei Jahre für Schwindſucht verhalten ſich in den einzelnen Bezirken

meiſtens ähnlich ( erheblichere Ausnahmen machen Donaueſchingen und Pfullendorf ) , während ſie

für Entzündung häufigere und größere Verſchiedenheiten bieten . Sodann bilden die Bezirke für die

Schwindſucht größere natürliche Gebiete gleichartiger und ſtetiger Sterblichkeit , während

für die Lungenentzündung die Bezirke ſich von Jahr zu Jahr dabei weniger beſtimmt und anders

gruppiren .

Für die Lungenſchwindſucht laſſen ſich auch im Jahre 1891 folgende Gebiete erkennen : die untere

Rhein⸗ und Neckargegend ( Bez. Weinheim , Mannheim , Schwetzingen , Heidelberg , Eberbach , Bruchſal ,

Wiesloch , Karlsruhe , Ettlingen , Raſtatt , Baden , ſeitlich nach Pforzheim eingreifend ) , mit einer den

allgemeinen Landesdurchſchnitt überſteigenden Sterbeziffer ; der öſtlich von jenem Gebiet gelegene

Landestheil ( Neckarhügel - und Bauland ) hat durchgängig mäßig hohe und geringe Sterbeziffern . Die

ſüdlich ſich anſchließende Rheinebene aufwärts bis Säckingen mit ſeitlicher Ausdehnung über den

nördlichen Schwarzwald einſchl . das Kinzigthal weiſt gleichfalls im Ganzen eine mäßig hohe Sterb —

lichkeit auf ; der dann ſüdöſtlich folgende Hohe und ſüdliche Schwarzwald nebſt Baar und oberem

Rheinthal hat , zumal in den höchſten Lagen ( Neuſtadt , St . Blaſien , Bonndorf ) die günſtigſten ,

weiterhin die Donau⸗ und Seegegend im Ganzen wieder ziemlich günſtige Verhältniſſe .

16 . Krebs .

Die Zahl der Todesfälle an Krebs und Geſchwülſten ( bösartigen Neubildungen ) betrug in

den einzelnen Jahren des Jahrzehnts :

1882 1 263 1886 1 454 1890 1 532

1883 1 288 1887 1 363 1891 1572

nae i poy a i a im Durchſchnitt 1388 .

Die Sterblichkeit an dieſen Krankheiten nimmt hiernach mit einigen Schwankungen ſtetig zu ;

im Jahre 1891 war die Zahl der beobachteten Fälle größer als in irgend einem Berichtsjahr vorher ;

ſie übertraf diejenige des erſten Beobachtungsjahres ( 1880 ) um 418 . Es wird indeſſen abzu —

warten ſein , ob dieſe Bewegung in ähnlichem Maße anhält , denn es iſt zu muthmaßen , daß in den

erſten Jahren der Beobachtung ein Theil der hierher gehörenden Sterbfälle nicht beſtimmt an⸗

gegeben und unter die, ſeither ſehr geminderte , Zahl der unbeſtimmten Fälle gelangt iſt .

17 . Allgemeine Ueberſicht der Todesurſachen .

Während die mediziniſche Tabelle und die im Anſchluß daran im Vorſtehenden gegebenen Ueberſichten

und Bemerkungen nur eine beſchränkte Zahl von Todesurſachen berückſichtigen , welche im Jahre 1891

nur 14 958 Todesfälle oder 38,6 / aller Todesfälle herbeigeführt haben , umfaſſen die Tabellen B. 1

und B. 2 ( Seite 64 —69 ) ſämmtliche Todesfälle und ſämmtliche Todesurſachen des Syſtems .

Dagegen beſchränken ſich diefe Tabelen auf Angaben für dag Land im Ganzen , während die

mediziniſche Tabelle bis auf bie Amtsbezirke und die größeren Gemeinden zurückgeht . Die all —

gemeine Tabelle in ähnlicher Ausführlichkeit zu behandeln , iſt an dieſer Stelle nicht thunlich .

Die Tabelle B. 1 unterſcheidet bei jeder Todesart die Geſtorbenen nach dem Geſchlecht , die

ärztlich behandelten Perſonen , ſowie die im 1. Lebensjahr geſtorbenen Kinder ; der Geſammtzahl iſt

der Durchſchnitt des Jahrzehnts zur Vergleichung beigeſetzt . Die Tabelle B. 2 gibt für jede Todes⸗

urſache lediglich die Geſammtzahl der Geſtorbenen für jedes der zehn Jahre , die Unterſcheidung

der Tabelle B. 1 aber für den Durchſchnitt des Jahrzehnts .

Die nebenſtehende Ueberſicht faßt die Ergebniſſe des Jahres 1891 und des Durchſchnittes

der zehn Jahre 1882 bis 1891 für die Abtheilungen und Gruppen der Todesurſachen zuſammen , in

ber weiteren Ausführung , daß einerſeits die Unter⸗ und Uebereinjährigen ( im 1. Lebensjahre und

im Alter von 1 Jahr und darüber Geſtorbenen ) und die männlichen und weiblichen Perſonen

geſondert angegeben ſind, andrerſeits neben der Darſtellung aller Geſtorbenen eine ſolche für die

in ärztlicher Behandlung Geſtorbenen gegeben iſt . Den Zahlenreihen der erſteren ſind die prozen —

talen Antheile der einzelnen Krankheitsgruppen an deren Geſammtzahl , den einzelnen Zahlen der

ärztlich Behandelten unter den Geſtorbenen das Verhältniß derſelben zu den an den Krankheiten der

Abtheilung überhaupt Geſtorbenen beigeſetzt .
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